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!
bt audjtedmen. Bet gleichbleibendem Einftromungsddructe

fann durd) LVerjtellen der Feder durdh) die Stelljchraube
der Ausftromungsdruct besd Wafferd verdnbert werden.
Die Fig. 1 der Jeihnung zeigt die Vorridtung fiiv
einen verhdltnidmdfig niederen, die Fig. 2 fiir einen
verhdltnidmdpig Hohen Ausdjtrémungsdruct eingeftellt.
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Weber die Montage und event. Stérungen im Betrieb
iit nod) su bemerfen:

Nach erfolgtem Einbau in die Hodhdructleitung ift
pag Bentil durch Niederfdhrauben der Scyraube n zu
Bffnen und ift gleichzeitig der Druct duich Oeffnen jdmt-
liger Bapfitellen auch der Gebraudhsleitung abzulaijen.
Hievauf ift die Schraube n foweit uriictsudrehen, ald
man den Druct in der Gebraud)sleitung reduzteren will.
€3 empfiehlt fih baher, die Ventile ftetd mit Manometer
3u verfehen.

Bleibt der einmal vedugievte Drud nidht fonjtant
fteben, fo {ind entweber obige Spannungen n der Ge-
braudygleitung nicht abgelafien, oder aber der LVentiljth
k fdhliept nicht dicht ab. Dies fann eintreten, wenn
Bentile ldngere Jeit auf Lagev blieben und bdie Dicht-
ungen Hart wurben. Jn der Negel find die Didhtungen
aug gutem Kernleder Hergeftellt. Lo man aber Anlagen
bat, bet weldpen der Hochdruct in der Wafferleitung nuv
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3—4 Atm. betvdgt, find Kernlederdichtungen oft nicht
empfindlich genug, um einen dichten Abfhluf su ermidg-
lichen. Hier bHilft man fih damit, daf man die Leder-
dichtung durch eine joldhe ausd prima Gummi, ohne Ein-
lage, erfetit. A

Storungen find ferner nody bei Warmmwafferanlagen
Demerft worben und zwar, wenn die Ventile dazu be-
nfigt wurden, die Dructoerhdlinifie auj die Warmmwaffer-
behdlter (Voiler) u vermindern. &3 fann diesd aber nux
einfeitig erfolgen, d. §. von der Wafferleitung auf den
Boiler. Durd) Grwdrmung ded Waffersd tritt aber eine
Nusbehnung dedfelben ein und tann diefe {o hohe Spann-
ungen im Botler und Leitungen verurfadjen, bdap die
Wirfung ded Redugierventiled aufgehoben ift; ja ber
Drucdt hinter dem Ventil fann bebeutend grifer ald der
eigentliche Wafferleitungddruct werden. Man fud)t diefen
auftretenden Spannungen durd) Ginjdhaltung eines Sidjer-
beit8ventiles, weldhesd fiiv einen etwad Hhiheren ald den
vedugierten Wafferdruct Delaftet ift, zu begegnen, dodh
find folhe AUnlagen immer gewiffen Gefabhren unter-
worfen.  (Mitgeteilt von Munzinger & Co., Jivich.)

Di¢ Bearbeitungsfabigkeit des Kolzes.

R. Dag Berhalten bes Holzes gegen {dhneidende Wert-
zeuge, wie Meffer, Axt, Hobel, Hhangt zunddhjt von der
Reaftridhtung ab, indem alle Holzer dem Berfdhneiden
fentrecht auf die Holzfafer den groften Wiberftand ent-
gegenfegen, wdbhrend dasd Serfchneiden um fo leichter ift,
je mebhr die Kraftrichtung fid) ter Pavallele des Fafer-
verlaufed ndbert, sumal je mebhr zur {dhneidenden Wirt:
ung audy jene der Spaltung tritt.

Da Harte mit Schwere faft genau parallel geht und
die DHdvteven Holzer fhmwierviger 3u beavbeiten find ald
die weidjeren, fo gilt Hinfichtlich der Bearbeitungsdfahig-
feit fiiv fchneidende Werfzeuge die Stala, wie bei der
Schwere dber Hilzer.

Feudhtigfeit erleichtert bet den Havthdlzern bdie Wrbeit
De3 Schneidens, da {ie duvd) Waffer in threr Wanbder-
ung in hoherem Viae aufgelocert werden, al8. hierbei
pie Jdbhigleit zunimmt, mindert dagegen die Bearbeit-
unggfdbigleit der weichen Holzer, da bet diefen durch die
Jeuchtigteit vornehmlich) die Jdbigleit eine Steigerung
evfdfrt. |

Bdbigteit hemmt die Wvbeit der fchneidenden Wert:
seuge gang betrdchtlich, Sprodigteit {drdert {ie. Das fpribde
Weymouthstieferholy 3 B. ift gany hervorragend ausdge-
eichnet dadurd), dap e3 fich glatt und leicht bearbeiten
(aft.

RKranfes Holy ift, wenn bdasfelbe {hlieplich in fajt
reine Gellulofe {ibevgeht, fhmieriger; wenn e3 eine homo-
gene, an Ligrin reiche Subftany von morcher, britchiger
Befdhaffenbeit wird, leichter zu beavbeiten ald gefundes
Holz.

Gleichmapigteit im Bau der Jabresringe, normaler,
sweifdyniiviger Aufbau desd Schajtes, vertifaler Faferver-
lauf {ind Grunbdbedingungen fiiv eine leichte Wrbeit der
{dhneidenden Werfzeuge. Jede Aftbildung hemmt an der
Abzweigjtelle des Afted vom Schajte; wimmeriger, ge:
drehter ober maferiger Wudhs evichwert die Wrbeit des
Gdyneidens und Gldttens oft mehr ald die Querjdhnitts-
fldche des Holzes, dba Meffer und Hobel bald nicht ge-
niigend tief eingreifen, bald durd) bdie fchiefe Fafer zu
tief ind Holy gezogen werden; daher verlangt das Hobeln
,oon Berg su Tal" ein ftetiged llmbdrehen des Injtru-
mented. )

Das Verhalten bes Holgesd gegen die Sdge ift in
wefentlichen Punften verfchieden von dem Verhalten
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gegen fchneidende LWertzenge, denn audy die Art, wie die
Sdge wicft, ijt eine gang anbere. Die Sdgezdhnefpigen
find durch den Schrant in zwet parallele Linien geordnet;
mit fdharfen Schneiden nach zwei Seiten Hhin verfehen,
rigen fie gundd)jt die Holzfajer leicht ein; die nadhfolgen-
den, etwas tiefer eingreifend, veifen die zwifchen bden
beiden geriten Qinien liegenden Holzwdnde aud ihrem
Jujammenbang Herausd; dap diefes Abfpalten am leid)-
teften gefchehen miiffe, wenn bdie Losléfungsflddye die
JNabdiale ift, liegt auf der Hand. Damit ergibt fid) aber,
dag dag Holy am leichteften mit der Sdge fenfredht auf
die Holzfajer gu zecteilen ift, wenn dabet die Sdge an
der Gpiegel- ober Martitvahlfldche angefesst wird. Etwas
fdhwteviger ijt die Jerteilung, wenn die Sdge an den
Tangentialflddhen angreift. BVeginnt der Sdgefdhnitt an
der Hirnflddye, jo dap alfo der Stamm der Linge nady
serlegt witd, fo ift die Wrbeit fehr exfdhvert, denn die
Bdbne mitffen beim Fort{dhreiten nad) der Tiefe die Hols:
fafern trennen, indbem f{ie diefelben abreifen und abdriicen.
it foldge Arbeit {ind grofsihnige Sdgen oder ein be-
fonders weiter Schrant ndtig.

Die Avbeit der Sdge witd duve) Sprodigteit des
Materials gefdrdert, durch) Zdbhigleit gehemmt; bestliglich
der Hirte, des Faferverlaufed ufw. gilt dad bei ben
fchneidenen LWerfzeugen Crwdhnte.

Bei bobhrenden Werkzeugen, weldhe fpaltend und
fdhneidend zugleich wirfen, muf die Arbeil am meiften
gefordert werden, wenn der Bolhrer an der Tangential-
fladhe anfegt, in bie Spaltfldche (Radialflddye) vordringt
und dabei fentrecht auf die Martrdhre gevichtet ift; etwas
fdhoteriger ift die Arbeit beim Angriff des BVohrerd an
der Radialfldcdhe; am fdhmwierigiten ift die Arbeit von der
Hirnflache aus.

Fitv die {ibrigen bdie VBohrarbeit fdrdernden oder hin-
dernden Faftoven gilt dad fiiv fdhneidende JInjtrumente
Cridhnte.

Ndgel dringen am leichteften von der Hirnfladye ein,
befien aber bort den geringften Halt; fhwieriger ift dad
Ginjchlagen der Nigel von der Tangential- und Radials
flache aus, fchwieriger in winmmevigem, gedrehtem und
gemajertem Holze.

Sdhrauben verhalten fich wie Bohrer.

Marktberichte.

R.S. Marttberidhte aus dem Kanton Luzern. Der
Gefdhdftdgang in der Holzbrande ift in der Fentral:
fdhweiz {dhleppend wie noch felten. Wdbhrend bdie Nach-
frage nad) Sdhnitt-Vauboly fehr geving ift, {treben bdie
Berfdufer von Rundholy (und Fwav private wie Kor-
porationen) nach hdhern Preifen, wozu fich jedoch bdie
KRéujer muv unter befondern Berhdltniffen fdywer wver-
ftehen tonuen. Die LQage der Sageveibefiber ijt daber
ungemiitlich wie noch felten. Wirtd der Frithling neues
Qeben Dringen? Wir denfen faum. — Allem Anfchein
nach wird die Stagnation noch ldngere Zeit andauern.

NAus Oberfranfen wird dem , Frdnt. Kur.” gefdhrieben :
Die Waldungen im ndedlichen Teile von Oberfranten
haben in den lepten TWodjen durd) Schneebruch ftart
gelitten.  Befonders in den audgedehnten LWaldbbeftdnden
swifchen Kulmbad) und Bayreut) mwurden viele Bdume
infolge Der Schneelajt in der Mitte gebrodhen oder ihrer
Wipfel bevaubt, in dem wegen feiner {honen BVeftands-
mifdhungen befannten ,Budywald” bei Trebgait wurden
eingelne Stdmme infolge der aufliegenden Schneemafien
fogar entwurzelt. Da aud) die lehten Stiivme grofe
Sdhdden, befonderd in den Privatwaldungen anvidhteten,
nimmt die Aufarbeitung des gebrochenen und geworfenen
Materiald die Waldbejiger vollauf in Unjprudy. Das

angefallene Holy muf grofenteild zu -Brennhols aufge-
arbeitet mwerden.

Bet den grofen Holzverfteigerungen der ober:
frédnfifgen Forftdmter wurben bis jest vecdht verfchiedene
Berfaufsergebniffe evzielt. Wdbhrend 3. B. bei den Nug:
holzverfteigerungen im Forftamt Selb bei einem Ausgebhote
von_etma 6500 Fejtmeter Stammboly nabesu 10/ iiber
die Forfttare erldft wurden, blieben fiiv dasd aujgemworfene
Nusholzquantum im Forftamtsbezirte Waidach bdie Un:
gebote fajt durchweg unter der Tare und audy bei den
groBen ©ubmifjiondverfdufen in Pegnih wurde fiiv
mehrere Lofe wegen Untergebots der Zujdhlag nicht er-
teilt. Die audgedehnten Fallungen im oftpreufijchen
Ttonnenfrafgebiete madjen fich beveit3 auf dem Holzmartte
unangenehm bemerfbar. Den Beftrebungen der Wald-
befiter gegeniiber, die auj eine moglidhft rajche und aqus-
gedefhnte Verwertung threr Anfdlle abzielen, verhalten
jich die Holzhdndler giemlidh zuriicthaltend, da fie —
wohl nicht mit Unrvecht — darauf vechnen, daf der Gin-
fdhlag von den burch) Jtonnenfrap gefdbhrbeten Holzern
in Oftpreuen aud) auf dem bayerifdhen Holzmarite,
wenn aud) nicht einen Preidftury, fo doch ein Furid:
gehen der Holzpreife im Gefolge haben wird.

Fiie Niederbayern war die Berjteigerung von Be-
deutung, bdie am 18. Degember in Freyung ftattfand,
wo gufammen 30,700 Feftmeter Fidten- und Tannen:
Blochholz der Forftdmter Bifchofsreut, Maut-Oft, Neu-
Reichenau und Wolfitein audgeboten mwurben. Die Ver-
fteigerung erbrachte durchfchnittliche Mebererldfe von 7'/,
7,8, 5,0 und 10,4°, der Taye.

Bemertenswert ift, daf einige Tage vor diefer Ber:
fteigerung Holy ded Forftamted Maut-LWeft, fiiv das in
Gpiegelau am 14. Auguit fein der Forftvermwaltung ge:
niigended Gebot vorlag, fo daf fie ben Jufchlag verfagt
hat, nad) langen Berhandlungen zu 94'/2°%0 bder Taye
freihdndig abgegeben worden ift.

. (, Angetger fiiv Holzindujtrie.”)

Aus Bayern meldet der Originalbericht der ,Frant:
furter Btg.” unterm 4. Januar: Die Einfaufstatigleit
bei den Rundholzverfdujen im Walbe war animiert.
Die Grldfe waren verfdhieden. Teils wurden Hobe, teils
aud) niedrige Preife evsielt. Jn Oberfdymwaben erldfte
bag Forftamt Riivnad) 106%/.°/0, Biburg 101°/, Unter:
haufen 891/2°/s, Dienhaufen 103Y:°% und Krumbad
101'/:°/0 ber Tagen. Die Schnittwarvenprodugenten find
febr feft geftimmt. .

NAus Lohr a. M. meldet das gleidhe Blatt unterm
5. Jan.: Bei der Eidhenftammboly- Berfteigerung
aud dem K. Forftamte Lobhr-Weft wurde bei groper Be-
teiligung die fobe Forfttaye nabesu erveicht. Verfauit
wurden 1210 Feftmeter, die einen Gxlds von 107,000
ME. evjielten. Die teuerften Stammitiicfe waven: Abt.
Banig 10,2 m lang, 80 cm Durdymeffer, 5,13 m*, Cr=
(68 1600 ME, per m?® 310 ME.; Abt. Dreibrunn 9,9
m lang, 85 cm Durchmefier, 5,22 m?, Grlos 1510 ML,
per m¥ 290 ME. Fournterftdmme famen durchweg iiber
oie Taxe pon 200—240 ML per m?, wdbhrend fiiv ge-

Lack- und Farhenfahrik in Ghur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle fir
Siccativ, Terebine, Aspbaltlack, Eisenlad

Farben und Ladkfarben fiir Kochherde,
Zaponlacke, Sdhlosserlack, Maschinenol,
Grapbit, Eisenmennig, Bleimennig, Leindl-
firnis, Pinsel u. dgl. 275D




	Die Bearbeitungsfähigkeit des Holzes

